
Mit den Klängen der Internatio
nale ging am 1. November 1987 
der XIII. Parteitag der Kommuni
stischen Partei Chinas zu Ende. 
Sieben Tage lang hatten die 1936 
Delegierten Bilanz über die Ent
wicklung des Landes seit der 
3. Plenartagung des XI. ZK 
(11. Wahlperiode) 1978 gezogen, 
Erfahrungen der gesellschaftli
chen Entwicklung verallgemei
nert und Wege für den weiteren 
Aufbau eines Sozialismus mit 
chinesischen Eigenarten beraten 
und abgesteckt. Das 3. Plenum 
des XI. ZK der KP Chinas hatte 
eine neue Etappe des sozialisti
schen Aufbaus eingeleitet. Mit 
ihm wurde - wie das Zentralko
mitee 1981 feststellte - begon
nen, die langjährig verfolgten ul
tralinken Leitgedanken zu über
winden und die von der „Kulturre
volution" verursachten Verwir
rungen zu klären.
Im Politischen Bericht des ZK an 
den XIII. Parteitag, den der Gene
ralsekretär des ZK, Genosse Zhao 
Ziyang, erstattete, wurde hervor
gehoben, daß beginnend mit 
dem 3. Plenum des XI. ZK die 
Partei den Wirtschaftsaufbau, 
die entschiedene dynamische 
Entwicklung der Produktivkräfte 
und eine adäquate Ausgestal
tung der Produktionsverhältnisse 
in den Mittelpunkt ihrer Tätigkeit 
stellte. Sie orientierte auf die Mo
dernisierung der Volkswirtschaft, 
auf die Schaffung der Vorausset
zungen für umfassende Refor
men als das wichtigste Element 
für den Aufbau eines Sozialismus 
mit chinesischen Eigenarten. Auf 
dieser Grundlage setzte 1982 der
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XII. Parteitag der KP Chinas das 
Ziel, die industrielle und landwirt
schaftliche Produktion bis zum 
Jahr 2000 zu vervierfachen, ein 
modernes sozialistisches Land 
mit einer starken Volkswirtschaft 
und einer entwickelten geistig
kulturellen Sphäre aufzubauen.
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| fiber,d.to- KP Chinas |

Gegründet: 1. Juli 1921 
| Mitglieder: 46,2 Millionen 

(18% Arbeiter, 29 % Ange
stellte - beide einschließlich 

1 Intelligenz -, 41 % Bauern,
1 7 % Rentner)
;j Grundorganisationen: 2;76 
\ Millionen
i Zentralkomitee: 175 Mitglie

der, 110 Kandidaten 
jj Generalsekretär des ZK:

Zhao Ziyang 
| Politbüro des ZK: 17 Mitglie

der, 1 Kandidat 
Ständiger Ausschuß des 
Politbüros: 5 Mitglieder 
Sekretariat des ZK: 4 Mitglie- 
der, 1 Kandidat
Zentrale Parteidisziplinkon- j 
trollkommission: 69 Mitglie- ! 
der
Zentrale Beraterkommis
sion: 200 Mitglieder 
Zentralorgan: Renmin Ribao 
(Volkszeitung)
Theoretisches Organ:
Hongqi (Rote Fahne)

Der XIII. Parteitag zog in diesem 
Sinne eine erfolgreiche Bilanz. 
Die Wirtschaftskraft des Landes 
wurde gestärkt, und die vergan

genen 9 Jahre brachten den 
Menschen großen Nutzen. Das 
Bruttosozialprodukt, die indu
strielle und landwirtschaftliche 
Produktion, die Finanzeinnahmen 
des Staates und die Einkommen 
der Bevölkerung in Stadt und 
Land konnten verdoppelt wer
den. Mit Befriedigung wurde ver
merkt, daß damit die stabilere 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrung und Kleidung und die 
Beseitigung des Mangels an Kon
sumgütern in Angriff genommen 
werden konnten.
Sachlich und nüchtern schätzte 
der Parteitag ein, daß die kom
munistische Partei angesichts 
des Aufbaus des Sozialismus in 
einem so großen, unterentwickel
ten Land wie China, das den Weg 
zum Sozialismus aus äußerst 
rückständigen Verhältnissen an
getreten hat, noch vor vielen Pro
blemen und Schwierigkeiten 
steht. Ausgehend von der Ent
wicklung der Produktivkräfte, zog 
der Parteitag die Schlußfolge
rung, daß sich China in einem 
lange währenden Anfangssta
dium des Sozialismus befinde, 
das Sis zur Mitte des nächsten 
Jahrhunderts andauern werde 
und sich sowohl von der Über
gangsperiode als auch vom So
zialismus unterscheide. China 
müsse sich schrittweise von Ar
mut und Rückständigkeit be
freien und von einem Agrarland 
allmählich zu einem modernen 
Industriestaat entwickeln. Es 
müsse der Übergang von der vor
wiegenden Naturalwirtschaft zu 
einer hochentwickelten Waren
wirtschaft vollzogen werden.
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